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Vorschau: 

 

Homberg Race                         

25.ñ27. April 2014    

 

Ixs Downhillcup Wiriehorn 

12.ñ14. September 2014                          
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Einer der besten Winter 

( leider nur Resultatmªs-

sig, nicht Schneemäs-

sig ) geht langsam aber 

sicher dem Ende zu. Der 

Skiclub Homberg konnte 

dieses Jahr sehr viele 

Siege verbuchen. Inferno 

Sieger, Rivella Family 

Contest, Poolrace, Regio-

nalskirennen, BOSV usw. 

Herzliche Gratulation   

und besten Dank für eu-

er Engagement für un-

sern Skiclub 

Impressum 

 

Club-Zeitung Ski-Club Homberg 

erscheint viermal jährlich 

Redaktion: Yvonne Schoch 

 

Ehrenmitglieder: 

Berger Walter, Gyger Adolf, Lehmann Therese, 

Meyer Gerhard, Schmocker Hansueli, Reusser 

Thomas, Nägeli Remo 

Kontakt 

 

SKI-CLUB HOMBERG 

PC 30-34537 -0, Ski-Club Homberg 

gegründet 1966 

SSV- + BOSV-Mitglied 

 

Messagebox: 086 033 345 74 58  

www.sc-homberg.ch 

Infos 
 

Die aktuellsten Infos findet ihr auf unserer Home-

page unter www.sc-homberg.ch. 

 

Tourenblog  auf www.sc-homberg.ch 
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  Mein erstes Infernorennen  
Juhuu dieses Jahr war es endlich soweit, 

ich durfte das erste mal am Infernoren-

nen in Mürren teilnehmen. Eines der 

Saison Highlights auf das ich mich schon 

2 Jahre gefreut habe. Nun ja mit der Vor-

freude alleine ist es nicht gemacht. Da 

ich die Kombination fahren wollte ( Lang-

lauf/ Riesenslalom/ Abfahrt) musste ich 

erst einmal lernen mit den 

òJuflispriessenò umzugehen. Jaaaa, ich 

muss zugeben die Freude daran habe ich 

noch ein Zitli nicht gefunden und auch 

den Spass nicht. Aber ich hatte einen 

guten Technik Lehrer merci Päpu, so 

konnte ich schon bald einmal richtig im 

Flow langlaufen. Am 27 Dezember war 

dann die erste Probe für mich als Inferno-

neuling. Das SC Homberg Race Training: 

Am Morgen Abfahrtraining Nachmittag 

Riesenslalom und gegen den Abend gin-

gen wir noch nach Kandersteg um uns 

endgültig müde zu machen mit den Lang-

laufskiis. Es geht Looos!!!Mittwoch den 

22 Januar 2014 galt es das erste mal 

ernst. Der Langlaufsprint stand auf dem 

Programm. Das Infernorennfieber ist jetzt 

ausgebrochen und der Kampf intern hat-

te auch schon fast beim warmlaufen be-

gonnen. ;-) Ich startete natürlich als letz-

ter unseres Teams und so hatte ich ein 

wenig mit den langsameren Langläufer 

vor mir zu kämpfen aber ich konnte trotz 

einem Sturz das Rennen gut zu ende 

juflen. Die Klübler hatten alles gegeben 

und die meisten waren mit ihrer Leistung 

auch zufrieden. Die Ausgangslage war 

gut für den Riesenslalom am Donnerstag. 

Donnerstag Riesenslalom Tag. Nachdem 

uns unser Presi Thömu richtig wach 

machte mit einer kleinen Action Fahrein-

lage und mit dem Hiace Bus und dem 

lieben Kollegen Schneewalm waren wir 

bereit um den RS-Lauf bei super Wetter 

und guten Pistenbedingungen besichti-

gen zu gehen. Der Lauf war gut gesteckt 

worden und er machte einen zügigen 

Eindruck. Was mir auch gefiel war das 

abwechslungsreiche Terrain mit den 

Übergängen und einer Fläche drin. Punkt 

10:00 ging es los. Alle hatten einen guten 

Lauf und es schied niemand aus. Auch 

ich hatte einen guten Run obwohl ich erst 

am Nachmittag um 13:00 h startete. Ich 

konnte einen guten Rang herausfahren, 

so dass ich nächstes Jahr weiter vorne 

starten kann. Unser schnellster Homber-

ger war Thömu Ryser er gewann auch in 

seiner Kategorie. Auch Reusser Tom ge-

wann in der Kategorie und so waren die 

beiden in einer Top Position um die Kom-

bination für sich zu entscheiden in der 

legendären Abfahr vom Samstag. Ich 

freute mich am meisten auf die Abfahrt 

so war auch die Freude schon gross als 

wir am Freitag trainieren gingen und die 

Strecken zu besichtigen. Es ging vom 

Schilthorn bis zum Restaurant Winteregg. 

Ich konnte schon viel von den Erfahrun-

gen profitieren die sie mir beim Besichti-

gen gaben. Aber jedoch mit der Linie 

konnten sie sich nicht immer einigen so 

legte ich mir meine eigene zurecht. Das 

Training war auch da um zu sehen wie 

die Abfahrtslatten laufen und wer der 

beste Wachsmeister ist. Am Abend zum 

Heimfahren heckten wir noch das perfek-

te Wachsmischung aus.  
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Ob es hinhauen wird waren wir uns aber 

nicht aller gleichen Meinung darum 

weiss ALL IN ONE u när luuft dä Skii gäu 

Bruno. Samstag Morgen endlich die 71. 

Infernoabfahrt konnte Starten. Ich und 

Yvonne nahmen es am Morgen gemüt-

lich denn ich kam erst um 15:45 dran. 

Als ich in die Winteregg ging um zu 

schauen wie es den Jungs gegangen ist 

gab es schon ein riesen Gejohle als ich 

rein kam und ich hatte etwas Mühe 

ihnen beizubringen das ich noch gar 

nicht gefahren bin. Ich verabschiedete 

mich und ging an den Start. Ich ent-

schied mich für einen Ski, präparierte 

ihn noch rennmässig und dann ab in die 

Gondel und rauf auf 2790 m.ü.M aufs 

Schilthorn. So langsam wurde ich etwas 

nervös als mein Start immer näher kam. 

Am Start unten konnte ich noch die ers-

ten 2 Kurven beobachten. Was ich sah 

war ein sehr unterhaltsahmes Rennen 

die Piste war zu einer einzigen Buckel-

piste geworden und sehr viele Rennfah-

rer hatten damit so ihre Mühe und stür-

zen schon bei der ersten Kurve. Wenn 

das nur mir nicht so geht dachte ich! 

Endtlich meine Nummer wurde aufgeru-

fen. Start!!!! Ich war unterwegs die ers-

ten 2 kurven hatte ich gut überstanden 

und schon gleich 2 überholt. Dann kam 

der erste flache Weg. Es kam gut mein 

Ski ging sehr gut. Ich bereitete mich vor 

auf den ersten Aufstieg spätestens jetzt 

wusste ich das es noch hart wurde bis 

ins Ziel denn mein Puls war schon sehr 

hoch. Es lief alles tip top bis Einfahrt 

Blattwang beim Kanonnenrohr ich 

musste zwei ăSkiihubiesò ausweichen 

und konnte es nicht mehr ganz stehen = 

Sturzé aber nichts passiert wie ich mit 

Freude feststellte und sofort die Fahrt 

wieder weitergehen konnte. Ich hatte 

keine Zeit mehr an den Sturz zu denken 

denn gleich kam eine Schlüsselstelle 

die Allmihubel kurve! Jaaa ein bisschen 

früh angesetzt aber nicht schlecht ge-

gangen dachte ich mir und tief in die 

Hocke. Vorne bleiben! Dann der lange 

Aufstieg ich war schon hundemüde, 

aber egal voll gas hoch stäcknen und 

den letzten Teil der Abfahrt in Angriff 

nehmen. Dann endlich ich konnte das 

Ziel sehen. Noch die Zielkurve sauber 

erwischen und Jawoll ich habe es ge-

schaft in 9 min und 36 Sekunden. Ich 

bin zufrieden mit meiner Zeit. Jetzt 

konnte die letzte Disziplin, auch sehr 

wichtig, nämlich den Samsatagabend 

die Infernoparty, auch für mich losge-

hen. Es ging nicht lange und Andy taufte 

mich offiziell mit einer schmackhaften 

Bier Zeremonie. Jetzt hatte ich es ge-

schafft, ich bin ein Infernorennfahrer ;). 

An der Rangverkündigung holte Tom 

Reusser den 3. Rang bei den Senioren 2 

in der Kombi, Thömu wurde ebenfalls 

3ter in seiner Kategorie Senioren 1. 

Bravo super gemacht wir hatten allen 

Grund zum Feiern, was wir dann auch 

machten.;) Für mich war es eine Super 

òInfernowocheò, ich freue mich schon 

sehr auf nächtes Jahr!! Leget nech 

warm ah, nächsts Jahr starteni de o 

witer vore B-)  

Joël Resser 

Fotos folgen in der Clubpost 2ñ2014  
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